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Deutſches Reich
Zur Lage der Landwirthſchaft

Angeſichts der Klagen über die Noth der Landwirthſchaft iſt
ein Bericht der Deutſchen landwirthſchaftlichen
Preſſe ungemein lehrreich Die Mitglieder der Deutſchen
landwirthſchaftlichen Geſellſchaft die in dieſen Tagen in Poſen
ihre Generalverſammlung abhält werden auch der Herrſchaft
Brodhy bei Thorn einen Beſuch abſtatten Der Beſitzer Fluch
dieſer 6000 Morgen großen Herrſchaſt bewirthſchaftet ſie nach
der Land wirthſchaftlichen Preſſe ſeit 26 Jahren Jn dieſer
Zeit haben ſich die Hackfruchternten verdreifacht die Körner
produktion hat ſich ſogar vervierfacht Die Wieſen ſind
ans früher ertragloſem Moor zu höchſten Erträgen gebracht
in den Wieſengräben wird mit Erfolg Krebszucht getrieben
Die ganze Wirthſchaft lebt nur von eigen gewonnenem Futter

und es werden noch große Mengen verkauft Unter den Ein
nahmen alle dieſe Angaben rühren vom Beſitzer ſelbſt her
figuriren der Körnerbau im Jahre 1874,/75 mit 36,763 M
im Jahre 1889/90 mit 100,897 M und im Jahre 1898/99
mit 231,689 M Die Einnahmen aus dem Körnerbau ſind
alſo 1898/99 mehr als ſechsmal ſo hoch geweſen als 1874/75
und von 1886/87 an von Jahr zu Jahr geſtiegen Die Ein
nahmen aus dem Hackfruchtbau und der Spiritusfabrikation
ſind von 114,794 M im Jahre 1894/95 anſ 253,317 M im
Jahre 1898/99 geſtiegen Allerdings ſind auch die Arbeitslöhne
geſtiegen aber weitaus nicht im Verhältniß zu den Einnahmen
Herr Fluch ſcheint eben ein Agrarier zu ſein der ſein Fach
verſteht und demgemäß auch Erfolge zu verzeichnen hat

r Geſchäftsergebniſſe von Baugenoſſenſchaften im Jahre 1899
Jn erfrenlichem Auſſchwunge begriffen iſt die Baugenoſſen

ſchaftsbewegung die das Ziel hat der Wohnungsnoth in
den Kreiſen der Arbeiter und kleinen Beamten
abzuhelfen Waren es zuerſt ſtädtiſche Kreiſe die ſich der
Baugenoſſenſchaft zu dieſem Zwecke mit Erfolg bedienten ſo
erſtreckt ſich in neueſter Zeit die Bewegung auch auf ländliche
Bezirke man hat begriffen daß die Schaffung beſſerer Wohnungs
perhältniſſe der ländlichen Arbeiter ein geeignetes Mittel ſein
muß dem landwirthſchaftlichen Betriebe Arbeitskräfte zu er
halten und in faſt allen Theilen Deutſchlands regt es ſich zur
Schaffung von Heimſtätten mit kleiner Landparzelle für den
Eigenerwerb durch ländliche Arbeiter vermittelſt der Bau
genoſſenſchaft eine Bewegung die gewiß volkswirthſchaftlich
höchſt intereſſaut und frendig zu begrüßen iſt Die Ergebniſſe
der ſtädtiſchen Banugenoſſenſchaften und Spar und Bauvereine
werden geeignetes Material für die Errichtung der ländlichen
Genoſſenſchaften dieſer Art in reichem Maße liefern und es
ſteht zu erwarten daß richtig augewendet der genoſſenſchaft
liche Gedanke auf dem neuen Gebiete bald ebenſo gute Früchte
zeitigen wird wie in ſtädtiſchen Verhältniſſen

Der Allgemeine Verband der deutſchen Erwerbs und Wirth
ſchaftsgenoſſenſchaften Begründer Schulze Delitzſch Geſchäftsſtelle
Charlottenburg hat durch eine neuerdings erhobene Statiſtik
feſtſtellen können daß die Zahl der in Deutſchland beſtehenden
Baugenoſſenſchaften und Spar und Bauvereine ſich von 244
Ende März 1899 auf 322 Ende März 1900 erhöht hat Von
86 Bauvereinen und Spar und Bauvereinen konnte der All
gemeine Verband Berichte über die Geſchäftsergebniſſe des
Jahres 1899 und ihren Stand Ende 1899 ſammeln

Ueber die Bauthätigkeit im Jahre 1899 geben nach
folgende Mittheilungen ein Bild Von 8 Genoſſenſchaften deren
Zweck lediglich die Erbauung von Häuſern zum Erwerb durch
die Mitglieder iſt wurden im Jahre 1899 46 Häuſer mit 2 bis
3 Wohnungen erbaut deren Herſtellungskoſten insgeſammt rund
341,000 M betragen Jn 37 ſolcher Häuſer von 6 Genoſſen
ſchaften erbaut befinden ſich 51 Wohnungen Von 30 Genoſſen
ſchaften deren Zweck lediglich die Erbauung von Häuſern zur
Vermiethung der Wohnungen an die Mitglieder iſt wurden
im Jahre 1899 129 größere Wohnhäuſer gebaut deren Herſtellungs
koſten rund Mill M betragen Jn 106 ſolcher von 28 Genoſſenſchaften erbauten Wohnhäuſer befinden ſich 754 Wohnungen

Von 18 Genoſſenſchaften des gemiſchten Syſtems wurden
107 Häuſer zum Erwerb durch die Mitglieder von 14Genoſſen
ſchaften 24 Häuſer zur Vermiethung der Wohnungen an die
Mitglieder von 9 Genoſſenſchaften im Jahre 1899 gebaut
10 Genoſſenſchaften dieſes Syſtems hatten in 94 Häuſern zum
Erwerb durch die Mitglieder 169 Wohnungen geſchaffen
65 ſolcher Häuſer von 13 Genoſſenſchaften gebaut koſteten rund
559,000 M Acht dieſer Genoſſenſchaften berichteten daß in
22 von ihnen im Jahre 1899 erbauten Miethshäuſern
148 Wohnungen geſchaffen ſeien die Koſten dieſer Häuſer
betragen rund 696,000 M Die berichtenden 86 Bau uſw Ge
Roſſenſchaften hatten Ende 1899 19,468 Mitglieder die allen
Berufsſtänden zum weitans größten Theil aber den ab

Erwerbsthätigen den kleinen Beamten Fabrik
arbeitern Handwerksgeſellen uſw angehören

Das Betriebskapital der berichtenden 86 Genoſſenſchaften
Mill wovon auf das

auf die angeliehenen die fremden Gelder rund
Der Werth des noch unbebauten

ſtand Ende 1899 bei 58 Genoſſenſchaften

18 berichtenden Genoſſenſchaften rund 38 Mill M

Der zukünftige neue Zolltarif
Jn einer Berliner Verſammlung die unter dem Vorſitz des

Aba Direktor Schrader ſtattfand ſprach Montag abend Abg
r Theodor BVarth über den zukünftigen neuen Zoll
arif Als charakteriſtiſches Merkmal für die Bedeutung der

t

Angelegenheit bezeichnete der Redner die Veſchlüſſe die der

Centralvorſtand der nationalliberalen Partei und die national
liberalen Fraktionen des Reichstages und des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes am Sonntag gefaßt haben und deren Kern
punkt in der Erklärung liegt daß bei der bevorſtehenden Feſt
ſtellung des Zolltarifs und dem Abſchluß künſtiger Handels
verträge die Jntereſſen der Landwirthſchaft durch einen höheren
Zollſchutz für laud wirthſchaftliche Erzeugniſſe beſſer gewahrt
werden müßten als bisher Er bezeichnete das neue Zollſchema
als ſehr komplizirt aber ſchon heute könne man ſagen welche
Richtung die Entwicklung diefes autonomen Zolltarifs nehmen
werde Die Jnduſtriellen ſollen gezwungen werden Schlepper
dienſte den Agrariern und insbeſondere dem Bunde der Land
wirthe zu leiſten Demgegenüber müſſe eine populäre Agitation
ins Werk geſetzt werden Die Lebensmittelzölle ins
beſondere aber die Getreidezölle zu erhöhen ſei nach wie
vor das Beſtreben der Agrarier aber es müſſe durch euergiſchen
Proteſt verhindert werden daß die arbeitenden Klaſſen eine Art
von Frohndienſt zu Gunſten einer beſtimmten Jntereſſen Ver
tretung zu leiſten hätten Niemand komme bei uns offen damit
heraus daß er am liebſten gar keine Handelsverträge haben
möchte Aber ebenſowenig werde ſich unter den Vertretern des
Handels und der Jnduſtrie irgend jemand befinden der die Be
hauptung in Zweifel ziehen könnte daß ſeit der Periode von
1894 ſeit der Handelspolitik des Grafen Caprivi eine ſo be
deutende und günſtige Entwicklung auf allen Gebieten
des Handels und der Induſtrie in Deutſchland ſtattgefunden
habe wie ſie ſich noch niemals vorher gezeigt Dieſe Thatſache
ſei ſchon um deswegen ſo bedentend weil dadurch ein Zuſtand
des Zollfriedens geſchaffen worden ſei der dem bisherigen ſo
oft wiederholten Zollkriege ein Ende c habe Vor allen
Dingen dürfe in den autonomen Zolltarif keine Erhöhung der
Getreidezölle hineinkommen Eine Volksabſtimmung würde ſich
mit überwältigender Mehrheit gegen eine Erhöhung der Getreide
zölle ausſprechen wodurch allein ſchon zum Ausdruck gebracht
werde daß die Majorität des Deutſchen Reichstages keineswegs
der Mehrheit des Volkes entſpreche Durch eine große Volks
agitation könne viel erreicht werden das haben die Vorgänge
bei der Berathung der lex Heinze bewieſen So müſſe es auch
in dieſer hochbedentſamen Frage geſchehen die kleinlichen Ver
hältniſſe in der Politik müßten endlich einmal ſchwinden und
auf das Große und Allgemeine müßte der Blick des Volkes ge
richtet fein Lebhaften Beifall und allſeitige Zuſtimmung erntete
der Abgeordnete Dr Barth für ſeine klaren und umfaſſenden
Ausführungen Jn der Diskuſſion an welcher ſich die Herren
Bendix Geueraldirektor Goldſchmidt Landgerichtspräſident a D
Syndikus Dowe Abg Direktor Schrader u a betheiligten nahm
zum Schluß der Abg Direktor Roeſicke das Wort um das
Zuſammengehen aller liberalen Bürger in dem bevorſtehenden
Kampfe zu betonen dann wurde mit allen gegen zwei Stimmen
eine Reſolution augenommen deren Jnhalt den Ausführungen
des Referenten entſprach und in ausführlicher Weiſe auf die Ge
fahren für Handel und Induſtrie hinwies welche von dem neuen
Zolltarif verbunden mit einer Erhöhung der Lebensmittel und
Getreidezölle und eine Schädigung der Handelsverträge zu er
warten ſeien

Politiſches

Ein eigenthümlicher Vorgang wird aus Hannover be
richtet Dort ſind nämlich wie nachträglich bekannt wird ge
legentlich der Straßenkrawalle etliche beſonders eifrige Schutz
lente wegen allzu forſchen Dranflosgehens von der Straße
weg verhaftet worden Jm Hannov Auz wird der
Vorfall wie folgt geſchildert

Ueber den Krawall in der Vahrenwalderſtraße am vorigen
Dienstag abend werden manche Einzelheiten erſt jetzt bekannt
aus denen zu erkennen iſt wie heiß es dort bergegangen iſt
Zwei Stabsoffiziere des Militär Reitinſtituts
wollten Dienstag abend die Vahrenwalderſtraße paſſiren um
nach Hauſe zu gehen und geriethen in den allgemeinen Trubel
Perſönlich von Schutzleuten aufgefordert weiterzugehen machten
ſie eine unſchuldige Bemerkung und wollten ſich legitimiren
Aber die Schutzleute wollten nichts davon wiſſen und auf eine
erneute vergebliche Aufforderung zum Weitergehen wurden
die Offiziere mit der flachen Klinge bearbeitet
Wenige Minuten ſpäter waren die betreffenden Schutzleute
durch eine Militärpatrouille verhaftet

Arbeiterbewegung

Der Ausſtand der Berliner Bäcker iſt jetzt that
ſächlich in Sicht Die Bäckermeiſter haben Beſchlüſſe gefaßt die
den Ausbruch des allgemeinen Ansſtandes wahrſcheinlich machen
Jn der Voſſ Ztg wird das Folgende berichtet Jn den

Germaniaſälen waren Montag abend etwa 2000 Bäckermeiſter
verſammelt um zu dem Vergleichsvorſchlage des Einigungsamtes
Stellung zu nehmen Altmeiſter Kaufmann berichtete über
die Verhandlungen vor dem Einigungsamte und bat um Ab
änderungsvorſchläge falls ſolche angebracht wären Wenn man
Frieden mit den Geſellen wolle führte Obermeiſter Bernard
aus dann könne er die Annahme des Vergleichsvorſchlags nur
empfehlen Der ſozialdemokratiſche Bäckermeiſter Pfeiffer
empfahl noch mehr zu bewilligen als das Einigungsamt vor
geſchlagen hat Zunächſt ſolle man allen Geſellen und nicht
nur den Werkmeiſtern und Kuetern das Schlafen und Eſſen außer
dem Hauſe des Meiſters bewilligen Obermeiſter K Vogler
erläuterte dann eingehend die Forderungen der Geſellen und den
Vergleichsvorſchlag den er auch der Meiſterſchaft dringend zur
Annahme empfabl Nur ein Drittel der Geſellenſchaft ſei
ausſtandsluſtig die übrigen wollten von einem Ausſtande nichts
wiſſen Außerdem ſprachen noch Hofbäcker Gaede der mit ſeinen
Ausführungen den Unwillen der Verſammlung erregte und dem
deshalb das Wort entzogen wurde Bäckermeiſter er Schleich
Manusſtadt u a Bemierkenswerth iſt daß alle Redner auf dem
Standpunkte ſtanden daß es gerechter ſei allen verheiratheten
Geſellen das Wohnen und Eſſen außer dem Houſe zu geſtatten
daß aber die Geſellen befürchten dadurch könnten die ver
heiratheten brotlos werden Der erſte Punkt des bekannten
Einigungsvorſchlags wurde mit großer wen angenommen
dagegen ſtimmten nur etwa 300 Meiſter unkt 5 wurden
mit Punkt 7 faſt einſtimmig angenommen Punkt 6 aber ab
gelehnt damit war der ganze Vergleichsvorſchlag abgelehnt undein Schiedsſpruch erforderli Wiog obgeles
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Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

209 Sitzung vom 12 Juni 11 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch bei Beginn der Sitzung nur Kommiſſare
Zunächſt wählt das Haus anſtatt des ausgeſchiedenen Abg

Gamp den Abg Dr Arendt zum Mitglied der Reichs
ſchuldenkommiſſion

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
Aenderungen des Geſetzes über die Rechtsverhältniſſeder
dentſchen Schutz gebiete

Unterſtgatsſekretär Frhr v Nichthofen befürwortet mit
kurzen Worten den Entwurf der lediglich die Ausdehnung des
bereits vom Reichstag angenommenen Konſulargerichtsbarkeits
geſetzes auf die Schutzgebiete bedeute

Nach kurzer Debatte ſchließt die erſte Berathung
Es wird ſofort in die zweite Berathung eingetreten Jn

dieſer wird der Geſetzentwurf mit einem Zuſatzantrag Gröber
Centr angenommen der beſtimmt daß in den Schutzgebieten

den in Deutſchland anerkannten Religionsgemeinſchaften völlige
Religions und Gewiſſensfreiheit gewährleiſtet wird

Abg Beckh Heidelberg nl beantragt ſofort in die dritte
Lefung einzutreten

Pröſident Graf Balleſtrem erklärt daß er bei der Geſchäfts
lage des Hauſes dieſem Antrag keinen Widerſtand entgegenſetze
und wenn keiner widerſpreche auch vom Bundesrath nicht ſo
fort nach Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe die dritte Leſung
vornehmen werde

Da keiner widerſpricht wird die dritte Leſung heute noch
ſtattfinden

Es folgt die dritte Berathung des Handelsproviſoriums
mit England Hiernach ſoll der Bundesrath befugt fein das
jetzt beſtehende Handelsproviforium das England und ſein 7
Kolonien mit Ausnahme von Kanada und Barbados die Meiß
begünſtigung gewährt bis zum 30 Juli 1901 zu verlängern
Das Handelsproviſorium wird ohne Debatte unverändert
definitivangenommen nachdem ein Antrag die Ver
längerung bis 1903 zu bewilligen zurückgegangen iſt

Nächſter Punkt der Tagesordnung iſt die dritte Berathung
des Reichsſeuchengeſetzes

Jn der Generaldebatte bekämpft Abg Böckel Antiſ die
Beſtimmung des S 5 der dem Bundesraih die Beſugniß giebt
die Anzeigepflicht auch auf andere Krankheiten als ſie das Geſetz
feſtſtelle auszudehnen Da könnte ja der Bundesrath auch die
Anzeigepflicht auf die Jnfluenza ausdehnen

Abg Dr Endemann ul hält die Aenderung die das Geſetz
in zweiter Leſung durch Annahme des ſozialdemokratiſchen An
trags beir Gleichſtellung des behandelnden mit dem beamteten
Arzt für eine Verſchlechterung ſieht aber von einem Antrag auf
Wiederherſtellung des Beſchluſſes der Kommiſſion mit Rückſicht
auf die Geſchäftslage des Hauſes ab

Abg Zubeil Soz ſpricht ſein Bedauern darüber aus daß
der Polizei durch die Vorlage zu viel Befugniſſe ein
geräumt ſind

Auf Anfrage des Abg Remboldt Ctr erklärt
Staatsſekretär Graf Poſadowsky daß durch das Geſetz

in der freien Auswahl des Pflegeperſfonals beſchränkt
wird

Abg Dr Müſler Sagan freiſ Vp erklärt ſich für die Vor
lage trotz mancher Bedenken
Abg Wurm Soz führt aus daß ein Theil ſeiner

Jre für ein Theil dagegen gegen das Geſetz ſtimmen
würden

Hiermit ſchließt die Generaldiskuſſion
Das Geſetz wird ohne Spezialdebatte in ſeinen einzelnen

Paragraphen und in der Geſammtabſtimmung definitiv an
genommen

Es folgt die dritte Berathung der Deckungsvorlagen zum
Flottengeſetz
De e rvtt ſteht die Novelle zum Stempelſteuergeſetz zur

ebatte
Eine Generaldiskufſion findet nicht ſtakt
Die Nummern la und 1b des Tarifs Erhöhung des Steuer

ſatzes für inländiſche Aktien von 1 auf 2 auf ausländiſche von
2 auf 2 Proz werden debattelos bewilligt
Tarifnummer le beſtimmte nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung

daß Kuxe und Kuxſcheine mit einem Fixſtempel von 1,50 M
belegt werden follten außerdem aber werden alle weiteren
Einzahlungen auf Kuxe ſo weit ſie nicht zur Deckung von
Betriebsverluſten dienen mit einem Stempel von 2 Proz belegt

Abg Hilbck ul befürwortet eingn von den Angehörigen
aller Parteien unterzeichneten Antrag daß der Stempel für
Einzahlungen von 2 auf 1 herabgeſetzt wird und daß alle
Einzahlungen von der Steuer frei bleiben die zur Aufrecht
erhaltung des Betriebes in ſeinen bisherigen Grenzen nöthig ſind

Die Abgg Graf Oriola ul Müller Fulda Centrum und
Dr Müller Sagan freiſ Vp ſprechen ſich für den Antrag aus
der darauf angenommen wird

Der Reſt des Tarifs und der Text des Geſetzes werden in
ihren einzelnen Theilen unverändert nach den Beſchlüſſen zweiter
Leſung angenommen

Die Geſammtabſtimmung über das Geſetz iſt eine nament
liche und ergiebt mit 208 gegen 87 Stimmen die Annahme
deſſelben Mit Nein ſtimmen nur die beiden freiſinnigen Parteien
die Iggen und die Sozialdemokraten mit Ja alle übrigen
Parteien

Während der Abſtimmung ſind Fürſt zu Hohenlohe Graf
Poſadowsky Frhr v Thielmann Tirpitz im Saale
erſchienen

Hierauf wird auch die zurückgeſtellte dritte Leſung des Schutz
gebietsgeſetzes vorgenommen Auf Antrag des Abg Beckh
Heidelberg nl wird das Geſetz ohne Debatte en bloe definitiv
angenommenerfolgt die drikte Berathung der Novelle zum Zolltarif
geſetz

Das Geſetz wird ohne Debatte definitiv nach den Beſchlüſſen
der zweiten Leſung angenömmen

Nächſter Punkt der Tagesordnung iſt die dritte Berathung der
Flottenvorlage

Jn der Generaldebatte führt
Abg Frhr v Stumm Reichsp aus Der Abg Vebel hat

behauptet daß ich früher zugegeben hätte bei den Pauzerplatten
für die neuen Schiffe wäre die Hälſte des Preiſes reiner
Gewinn Jch habe dies nicht zugegeben und konnte dies nicht
zugeden Sie mögen Berechnungen aufſtellen wie Sie wollen
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die Thatſache können Sie nicht aus der Welt ſchaffen daß kein
Staat der Welt ſo billige Panzerplatten bezieht wie Dentſch
land und daß es vieler Millionen bedurfte ehe man auch unr
an dieſe ſchwierige und riskante Fabrikation herangehen

inte
Dr Oertel konſ Meine Freunde haben die Flotten

vorlage nur vom nationalen Geſichtspunkt aus behandelt das uns
geſchriebene Wort kein Fleiſchſchangeſetz keine Flotte iſt einearbeit Denn bekanntlich iſt das Fleiſchſchaugeſetz nicht

nach dem Wunſche meiner häheren Freunde ausgefallen Jn
einer Hurrahſtimmung befinden wir uns nicht wir ſtimmen aber
dem Geſetz zu weil wir meinen im nationalen Jntereſſe Opfer
bringen zu müſſen Auf das Verſprechen der Regierung
betreffs eines beſſeren Schutzes für die Landwirthſchaſt geben
wir nicht viel dies Verſprechen mußte die Regierung ſchon im
Volksintereſſe geben Leider haben wir ja auch die Erfahrung
gemacht daß Regierungsverſprechungen mutatis mutandis auf

gefaßt werden müßten und das man uns ſpäter ſagt ja dasTergereehen war nur eum grano salis gegeben Hoffentlich kommt

es bei dieſem Verſprechen nicht auch ſo Die Löſung der
Deckungsfrage hat uns unſere Zuſtimmung erleichtert Nach den
Vorgängen in Afrika und Oſtaſien iſt es möglich daß wichtige
Entſcheidungen bevorſtehen deshalb muß Deutſchland eine ſtarke
Flotte haben vor dem Schlagwort Weltpolitit ſchrecken wir
nicht zurück doch muß eine kraftvolle Heimathspolitik Hand in
Hand mit der Weltpolitik gehen Jch freue mich über die feſte
und große Mehrheit für die Flotte und hoffe daß ſie ebenſo
groß bei den Handelsverträgen ſein wird Beifall rechts

Abg Liebknecht Soz ſchwer verſtändlich Die Flotten
begeiſterung iſt nicht von unten herauf ſondern von oben ge
kommen auch der Reichstag iſt ſo nüchtern wie ich ihn ſelten
geſehen habe Lachen rechts ſelbſt die Konſervativen machen
allerlei Bedenken Jn der Konfliktszeit warf man der Re
gierung mit Recht vor das Kainszeichen des Eidbruchs an
der Stirn zu tragen Und wie iſt es jetzt Nur ein elender
Wortbruch hat uns die Vorlage gebracht Großer Lärm Rufe
Zur Ordnung Wir haben die größte Armee der Welt da
können wir nicht auch noch eine große Flotte haben Gegen
England wird immer gehetzt ſolche Hetze kennt man in England
nicht Jch kenne England ebenſo gut wie Deutſchland Jch
habe niemals einen Engländer getroffen der eine nationale Äb
neigung gegen Deutſchland hat Lachen rechts Jn Deutſch
land herrſcht ein perſönliches Regiment das faſt noch ſchlimmer
iſt als in Rußland Vor zwei Jahren erhielt Präſident Krüger
ein Telegramm jetzt ſoll Deutſchland auf einmal für England
ſchwärmen Solcher Wandel kann uns die Achtung des Aus
landes nicht erwerben Jn England lacht man über unſer
bißchen Flotte aber nicht über Deutſchland Deutſchland iſt ge
achtet in England wegen ſeiner Tüchtigkeit ſeines Handels und
feines Gewerbefleißes Graf Poſadowsky hat hier ſich einmal
als Schirm als Kugelfang vor den Kaiſer geſtellt es wäre gut
wenn er dafür ſorgte daß manche Erlaſſe deſſelben in den
Papierkorb wanderten

Präſident Graf Valleſtrem bemerkt er könne nur dann
geſtatten daß die Perſon des Kaiſers in die Debatte gezogen
werde wenn es ſich um Kundgebungen handelte die gehörig
publizirt ſeien Er bitte deshalb den Redner die Allerhöchſte
Perſon nicht mehr in den Kreis ſeiner Betrachtungen zu ziehen

Abg Liebknecht fortfahrend Wir werden gegen die Flotte
ſtimmen Jetzt ſollen wieder Milliarden für die Flotte aus
gegeben werden für kulturelle Zwecke hat man kein Geld das
haben wir geſehen als der Tuberkuloſe Kongreß Vorſchläge zur
Hebung der Volksgeſundheit machte Wie es um die Volks
bildung ſteht zeigen die Vorgänge in Konitz wo das Standrecht
proklamirt wird Pfui der Schande daß ſolche Scenen ſich im
zwanzigſten Jahrhundert ereignen können Die ganze Flotten
Zarn iſt nur ein Raubzug gegen das deutſche Volk Großer

ärm
Präſident Graf Balleſtrem

ich den Redner zur Ordnung
Abg Liebknecht fortfahrend Es iſt doch ein Raubzug
Präſident Graf Balleſtrem Dann rufe ich den Abg Lieb

knecht nochmals zur Ordnung Und weil er wie ich jetzt aus
dem ſtenographiſchen Berichte erfahre im Beginn ſeiner Rede
mit deutlichem Hinweis auf Bundesrathsmitglieder die Worte
Kainszeichen des Eidbruchs und elender Workbruch gebrauchth ſo rufe ich ihn zum dritten male zur Or dnung Lebhafter
elfall rechts
Abg Müller Fulda Ctr rechtfertigt die Angaben ſeines

Kommiſſionsberichtes über die Höhe des Verdienſtes der Panzer
plattenfabrikwerken gegenüber dem Abg v Stumm

Abg v Kardoiff Rp erklärt Herr Bebel ſpekulire mit
einen Ausführungen häufig auf die ſchlechten Eigenſchaften der
WMenſchen auf Neid und Mißgunſt Wir hätten alle Veranlaſſung
auf ſolche Etabliſſements wie v Stumm ſche und Krupp ſche
ſtolz zu ſein Wenn an den Panzerplatten ſo gewaltige Gewinne
gemacht würden wie das Abg Bebel früher geſchüdert habe
warum machten denn nicht andere Werke auch ſolche Panzer
platten Herr Bebel habe Muſterbetriebe angegriffen

Stagtsſekretär Graf Pofadotvsky erklärt in Bezug auf die
beantragte Reſolution die Grenzen im Jntereſſe der Landwirth
ſchaft für Ausländer vollſtändig zu öffnen daß der Reichskanzler
auf die Einzelſtaaten nicht einwirken könne ihre Grenzen in der
Weiſe zu öffnen Was Preußen anlange ſo könnten die Herren
verſichert ſein daß daſſelbe mit der Zulaſſung fremder landwirth
ſchaftlicher Arbeiter ſoweit gehen wolle wie es aus politiſchen
Gründen nur irgend möglich ſein würde

Abg Dr Sattler nl macht darauf aufmerkſam daß die
lottenvorlage auch im Jntereſſe der Arbeiter und auch der
andwirthſchaft liege Wir wollen die Flotte niemanden zu

leide machen Wir wollten aber der deutſchen Arbeit ſeinen
Ellbogenmann ſchaffen und dazu brauchen wir eine Flotte
Deutſchland müſſe unter Umſtänden auch mit bewaffneter Hand
e Eingriffe zurückweiſen können Die Begeiſterung für die

Wegen dieſer Bemerkung rufe

otte ſei eine keineswegs von oben herab gemachte Jm ganzeneutſchen Volke auch von der Arbeiterſchaft ſei die Nothwendig

keit einer größeren Flotte anerkannt Widerſpruch links Mit
roßer Freude begrüße er daß es gelungen ſei eine ſo große

für die Flottenvorlage zuſammzubringen Lebhafter
eifall
Abg Szuula Ctr erklärt daß er in Bezug auf die Flotten

vorlage auf dem Standpunkte des Abg Oertel ſtehe Aber einige
einer politiſchen Freunde würden gegen die Flottenvorlage
immen Redner hebt ſodann hervor wie nothwendig es ſei
remde landwirthſchaftliche Arbeiter über unſere Grenzen zu

laſſen wenn man dies nicht thue würde unſere Landwirthſchaft
zu Grunde gehen

Abg Pebel Soz Herr v Stumm hat mir ganz ungerecht
Priait Vorwürfe gemacht Neid und Mißgunſt lagen mir ganz
ern ich habe ganz ſachlich geſprochen Die ganze Kommiſſion

war auf Grund des Briefes des Herrn v Stumm der Anſicht
daß der Verdienſt bei den Panzerplatten 50 Proz betrage Daß
4 große Verdienſte an zwei Fabrikanten fallen iſt Schuld der

egierung die ſich bisher nicht an die Konkurrenten dieſer
irmen wandte Es iſt nicht wahr daß die Arbeiter auch einen
oxtheil von der Flotte haben Der kleine Vortheil den einzelne

Arbeiter haben mögen wird wieder wett gemacht durch die
Steuer und Zollerhöhungen die die geſammten Arbeiter be
laſten Dazu kommen dann noch die Folgen des Fleiſchſchan
Webes unter denen die Arbeiter auch zu leiden haben werden

enn man es auch ablengnet ſo iſt die Flolte doch gegen Eng
land gerichtet der Handel zu deſſen Schutze ſie beſtimmt ſein
loll habe ſie nicht l Jedenfalls wird dem Handel die

lotte nicht ſo viel nützen wie hm die neuen Handelsverträge

Keih r zeichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Jch muß der Beertung des Abg Lrebknecht entgegentreten daß die Flokten
gerſterung von vben herab gekommen iſt Die Gſchichte

letzten Jahrhunderts beweiſt das Gegentheil Denten Sie

Von den Eiſenbahnen kommt

nur an die Zeit der vierziger Jahre Da war das ganze
deutſche Volk durchdrungen von der Nothwendigkeit einer Flotte
aber alle Regierungen mit Ausnahme der preußiſchen lehnten
ſie ab Der Ruf nach einer Flotte wurde zugleich erhoben mit
der Forderung nach der deutſchen Einheit Es gab ja eine Zeit
wo uns der Gedanke einer deutſchen Flokte fern lag das war
die Zeit des Bundestages Damals lebten wir ſtill und harmlos
wir hatten verhälinißmäßig wenig Stenern es gab auch noch
keine Agrarier Stürmiſche Heiterkeit Die deutſchen Klein
ſtaaten begnügten ſich damit den Antagonismus der großen
Mächte zu beobachten und ſich je nach Bedürfniß der einen
oder der anderen ayzuſchließen Es war eine Zeit kleinſtädtiſcher
Beſchränkungen Aber allmälig wurde doch die Mißſtimmung
über die Zerriſſenheit und die Ohnmacht Deutſchlands immer
größer Der Einheitsgedanke der zuerſt die Jugend erfaßte
ergriff immer weitere Kreiſe der Bevölkerung und führte
ſchließlich zu der Bewegung des Jahres 1848 in der bekanntlich
auch eine deutſche Flotte gefordert wurde Damals gelang es
allerdings nicht ein mächtiges deutſches Reich zu gründen und
eine Flotte zu ſchaffen dies war erſt 20 Jahre ſpäter möglich
nach den glorreichen Siegen des deutſchen Heeres Der Gründung
des Reiches folgte der große Aufſchwung des Handels und der
Jnduſlrie der eine ſtarke Flotte nöthig macht Deutſchland
muß eine ſtarke Flotte haben es darf nicht von dem guten
Willen anderer mächtiger Nationen abhängig ſein Jch bitte
Sie das Geſetz anzunehmen

Abg Gräfe Antiſ wird trotz mancher Bedenken für die
Flotte ſtimmen

Abg Dr Haſſe nl vertheidigt den Alldeutſchen Verband
gegen den Vorwurf des Chanvinismus der ihm von ſozial
demokratiſcher Seite gemacht iſt

Abg Liebernſagnn von Sonnenberg Antiſ Der Abg
Liebknecht hat hier von dem Konitzer Mord geſprochen Aber
gerade die akademiſch Gebildeten in Konitz glauben daß hier ein
Verbrechen aus Aberglauben vorliegt Wemn der Abg Liebknecht
die Gelder für die Flotte lieber zur Hebung der Volksbildung
verwenden will ſo muß er auch die akademiſch Gebildeten noch
unterrichten laſſen er ſelbſt freilich wird wohl nichts mehr dabei
lernen Heiterkeit Dann noch ein freimüthiges Wort Wenn
wir die Flotte bewilligt haben ſo hoffe ich daß das deutſche
Volk nicht mehr von Glückwunſchtelegrammen über die Siege
der Engländer zu hören bekommt

Präſident Graf Balleſtrem Auch Sie muß ich bitten die
Allerhöchſte Perſon aus der Diskuſſion zu laſſen

Abg Liebermann von Sonnenberg fortfahrend Dann
hoffe ich daß der engliſche Nebel der ſich zwiſchen Thron und
Altar gelegt hat bald einer friſchen Briſe folgen wird

Staatsſekretär Graf Bülow Jch muß dieſer Bemerkung

Geſichtspunkten aus geleitet Sympathien oder Antipathien
ſpielen dabei nicht mit Ebenſo unbegründet iſt der Verdacht
daß wir uns jemals zu einer abenteuerlichen Politik hinreißen
laſſen werden Jch hboffe die heutige Abſtimmung wird er
geben daß im Reichstag in großen vaterländiſchen Fragen ſtets
eine ſtarke Mehrheit vorhanden iſt Beifall

Hiermit ſchließt die Generaldiskuſſion
Die Abſtimmung über den 8 1 Beſtand der Flotte iſt eine

namentliche Dieſe ergiebt mit 199 gegen 107 Stimmen die
Annahme des Paragraphen Für den Paragraphen ſtimmen
Konſervative Reichspartei Nationalliberale freiſinnige Ver
einigung mit zwei Ausnahmen Antiſemiten und die große
Mehrheit des Centrums dagegen 17 Centrumsmitglieder frei
ſinnige Volkspartei Polen Welfen und Sozialdemokraten

Der Reſt des Geſetzes wird ohne weitere Debatte unverändert
angenommen Desgleichen wird das Geſetz im ganzen
definitiv in namentlicher Abſtimmung mit 201 gegen 103 Stimmen
angenommen Das Reſultat der Abſtimmung wird mit lebhaftem
Beifall begrüßt

Damit iſt die Flottenvorlage mit den
gehörigen Deckungsvorlagen erledigt

Es folgen Wahlprüfunge n
Für giltig erklärt werden die Wahlen der Abgg Haake Rp

Graf zu Stolberg Wernige rode konſ Graf von
Carmer konſ Pl acke ul und Müller Rudolſtadt
Ueber die Wahl des Abg Boltz nl ſollen noch Erhebungen
veranlaßt werden

Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft
e Graf Balleſtrem giebt die übliche Geſchäfts
überſicht

Abg v Levetzow konſ dankt dem Präſidenten für ſeine
erfolgreiche Geſchäftsleitung und fordert die Mitglieder auf ſich
zum Dank dafür von ihren Plätzen zu erheben Dies geſchieht

Präſident Graf Balleſtrem dankt für dieſe Kundgebung
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe verlieſt eine kaiſerliche

Botſchaft durch die die gegenwärtige Tagung des Reichstages
für geſchloſſen erklärt wird

Präſident Graf Balleſtrem bringt ein Hoch auf den Kaiſer
aus in das die Mitglieder dreimal begeiſtert einſtimmen

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Bericht der Saale Ztg
79 Sitzung vom 12 Juni 11 Uhr

Das Haus iſt mäßig beſetzt
Der Platz des Abg Träger iſt aus Anlaß ſeines 70 Geburts

tags mit einem großen Roſenſtrauß geſchmückt
Am Miniſtertiſche v Thielen Frhr v Rheinbaben u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Jnterpellation

der Abgg Cahensly Ctr Dr Lieber u Gen
Jſt die Königl Stagsregiernng im Hinblick auf das am

17 April d J auf dem Rhein zwiſchen Rüdesheim und Bingen
vorgekommene beklagenswerthe Unglück bereit Maßregeln zu
ergreifen welche den durchaus unzulänglichen Trajektverkehr
zwiſchen Rüdesheim und Bingen den heutigen regen Verkehrs
verhältniſſen entſprechend geſtalten

Auf Anfrage des Präſidenten v Kröcher erklärt
M ilter v Thielen ſich bereit die Anfrage ſofort zu beant

vorten
Abg Caheusly Ctr ſchildert zur Begründung der Jnter

pellation die mangelhaften Einrichtungen zur Beförderung der
Perſonen von Rüdesheim nach Bingerbrück worauf auch das
letzte große Bootsunglück am Oſtermontag zurückzuführen ſei
Da das letzte Trajektboot bereits abends 8 Uhr 18 Min ab
gefahren ſei habe die Geſellſchaft einen Kahn nehmen müſſen
der umgeſchlagen ſei Eine beſſere Verbindung für den Perſonen
dert ſei dringend nothwendig das beſte ſei eine feſte Brücke
zu bauen

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Thielen Die Staats
regierung muß den Vorwurf ablehnen daß ſie auch nur indirekt
an dem grauſigen Unglück die Schuld trägt welches ſich im
Jrgabr e Rüdesheim und Bingen ereignet hat Die
eute die damals übergeſetzt wurden ſind auf einer ſtagtlich

konzeſſionirten Fähre nicht übergeſeßt ſie haben einen Kahn
genommen der nur für eine gewiſſe Perſonenzahl geaicht war
und von erheblich mehr Perſonen beſetzt war als erlaubt war
Daß dieſer Kahn nicht mehr Perſonen tragen würde konnten
die Vetreffenden alcerdings nicht beurtheilen Die thatſächlichen

Verhältniſſe bat ver Jnterpellant im großen und ganzen durch
aus richtig Zeſchildert Der Trajekt wird von der rheiniſchen
Eiſenbahn und der naſſauſſchen Staatsbahn unterhalten um den
Verkehr wen den Stationen Vingerbrück der der rheimiſchen
Beeqn und Rüdesheim der der ganten Bahn ſoweit dieſer

zu verrnitteln
den Güterverkehr wie den Perſouenberkehr

daz

Der erſonenver
kehr war dabei im großen ad ganzen die Nebenſache geweſender Güterverkehr die Hanptſache Zur Bewältigung dieſe

es Ver

widerſprechen Die Politik des Kaiſers wird nur von nationalen F

und t ſowohl j El

kehrs wurden beſondere Schiffe geſchaffen und in den DiDieſe Schiffe haben den Dienſt dis un heutigen Tage iel Aeſteltt

Der Güterverkehr iſt ſchon ſeit einem halben Jahre ein eſtegt
weil die Bewältigung des Güterverkehrs ſich unter m ellt
ſchwerenden Umſtänden im Umſchlag uſw vollzog daß es
die Staaiseifenbahnverwaltung billiger war die Güter un
zufahren über Mainz als ſie in Bingerbrück und Rüdesheim n
trajektiren Der Perſonenverkehr iſt aufrecht erhalten worder
Jndeſſen iſt ſich die Staatseiſenbahn darüber vollſtändig klar
daß dieſe Art des Perſonenverkehrs den Bedürfniſſen nicht ent
ſprechen könnte ſondern daß es ſich allein empfehlen würde die
Beſorgung des Perſonenverkehrs privaten Unternehmern zu
übertragen Dahin zielende Schritte ſind bereits gemacht
worden das Fährgebiet zwiſchen Bingerbrück und Rüdesheim
zu verpachten und es iſt zu hoffen daß auf dieſem Wege den
Wünſchen der betreffenden Uferbewohner entſprochen wird
Natürlich wäre es noch viel beſſer wenn wie der Abg Cahensſy
vorgeſchlagen hat eine feſte Brücke zwiſchen Bingerbrück
und dem Rüdesheimer Ufer geſchlagen würde Dagegen würde
nichts zu erinnern ſein wenn das wie bei Köln Bonn uſw
von Seiten der Stadt oder der Städte geſchehe die dabei inter
eſſirt ſind Der Staat aber kann die Verpflichtung zur Her
ſtellung einer ſolchen Brücke nicht anerkennen Der Staat hat
alſo wenn ich mich reſümiren darf die Verbeſſerung des Per
ſonenverkehrs bereits in die Hand genommen nnd hofft durch
Aquirirung geeigneter privater Transportſchiffe dem Bedürfniß
vollſtändig zu genügen

Auf Antrag des Abg Dr Lotichins ul tritt das Haus in
die Beſprechung der Anfrage ein

Abg Dr Lotichins nl Auf die Gefährlichkeit des Trajekt
verkehrs Bingen Rüdesheim und die Unzulänglichkeit der be
ſtehenden Verkehrseinrichtungen iſt ſchon oft hingewieſen worden
Jn dem vorliegenden beklagenswerthen Falle hat die großherzog
lich heſſiſche Regierung ihre volle Schuldigkeit gethan indem ſie
deu Schiffer vor Gericht geſtellt hat Dankbar iſt der Entſchluß
der Regiernug zu begrüßen Privatgeſellſchaften zur Be
wältigung des Trajektverkehrs heranzuziehen wie das z B
bei dem Verkehr zwiſchen St Goar und St Goarshauſen ſchop
geſchehen iſt Möge es der Regierung auf diefem Wege ge
lingen den bedauerlichen Mißſtänden ein Ende zu machen

Abg v Niepenhanſen konſ Leider iſt der hier beſprochene
Verkehrsunfall nur einer von vielen die ſich in letzter Zeit er
eignet haben Jch erinnere den Miniſter an den beklagens
werthen Unglücksfall bei Demmin wo eine Eiſenbahnbrücke ein
ſtürzte und einen Civilingenieur unter ihren Trümmern begrub
Ueberhaupt läßt die allgemeine Sicherheit in letzter Zeit viel zu
wünſchen übrig Vielleicht iſt es nicht der Herr Eiſenbahn
miniſter ſondern der Finanzminiſter an den man ſich in dieſer

rage zu wenden hat Jch möchte den Herrn Miniſter erſuchen
daß er dieſer Frage ſo ſchnell wie möglich ſeine Aufmerkſamkeit
zuwenden möge mit dem Finanzminiſter oder trotz des Finanz
miniſters

Miniſter von Thielen Jch habe mich zwar nur bereit er
klärt die Jnterpellation betr den Trajektverkehr Bingen Rüdes
heim zu beantworten nehme aber keinen Anſtand zu erklären
daß in allen Fragen wo die öffentliche Sicherheit auch nur im
entfernteſten in Betracht kommt der Herr Finanzminiſter und
ich bereit ſind alles zu thun was die Sicherheit vollkommen
machen kann Aber das Schaffnergewerbe iſt eben ſeiner Natur
nach gefährlich Die Brücke bei Demmin war in der Rekon
ſtruktion begriffen Auf die übrigen allgemeinen Bemerkungen
des Herrn v Riepenhauſen bin ich wirklich nicht in der Lage
eine Antwort zu ertheilen

Abg Schaffner natlib bittet um ſchleunige Beſeitigung der
Mißſtände im Trajektverkehr bei Bingen

Abg von Eynern natlib wünſcht namentlich Be
ſchränkung des Kahnverkehrs auf dem Rheine

Miniſter v Thielen erwidert die Schiffer ſeien mit den Ge
fahren der Lage vollkommen vertraut und Unglücksfälle äußerſt
ſelten ſie ſeien auch eine außerordentlich nüchterne Berufs
genoſſenſchaft und man würde jeden Schatten von Poeſie der
Rheinſchiffahrt nehmen wenn bei der Loreley nicht mehr ge
ſungen werden dürfte IJch weiß nicht was ſoll es bedeuten
Heiterkeit Dieſe poetiſche Einrichtung müſſe man bewahren

ſorgfältige Ueberwachung des Kahnverkehrs könne genügen um
Unglücksfälle zu verhüten

Abg Wintermeyer freiſ Vp iſt der Auſicht daß die Re
gierung beſſer daran thäte den Trajektverkehr ohne Zuziehung
von Privatgeſellſchaften zu bewältigen Finanzielle Erwägungen
ſeien nicht am Platze wo es ſich um verkehrstechniſche Maß
nahmen zur Sicherung von Menſchenleben handle

Miniſter v Thielen entgegnet im allgemeinen könne es nicht
Sache der Eiſenbahnverwaltnung ſein Verkehre zu beſorgen die
nicht unmittelbar mit dem Eiſenbahnverkehr etwas zu thun
hätten Am ganzen Rhein habe ſich die Verfrachtung der Eiſen
bahngüter für den Trajektverkehr durchaus bewährt Hiermit
ſchließt die Beſprechung

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfes betr die
Erweiterung des Stadtkreiſes Frankfurt a M

Die Kommiſſion hat einen 8 3 hinzugefügt wonach die be
ſtehenden öffentlichen Volksſchulen in den bisherigen Land
gemeinden Oberrad Niederrad und Seckbach als konfeſſionell
anzuerkennen und als ſolche zu erhalten ſindMiniſter Frhr v Rheinbaben Jch glaube zur Abkürzung
der Diskuſſion beitragen zu können wenn ich ſogleich erkläre
daß ich nicht in der Lage ſein würde den 8 3 in der Kom
miſſionsfaſſung anzunehmen Es wird aber wie ich annehmen
darf auch auf anderem Wege gelingen die Bedenken der Herren
zu beſeitigen nämlich dadurch daß ich folgende Erklärung ab
gebe die ich mit dem Herrn Kulusminiſter vereinbart habe
Die Regierung hält an der Auffaſſung feſt daß beide die

evangeliſche und die katholiſche Schule einen konfeſſionellen
Charakter tragen Hinſichtlich der katholiſchen Schule darf nach
dem Stand der Verhandlungen zwiſchen der Stadt Frankfurt

eine

und der katholiſchen Kirchengemeinde Niederrad ihre Exiſtenz
bis auf weiteres als geſichert angeſehen werden Sollten ſich
in der Zukunft Schwierigkeiten ergeben und es insbeſondere
nicht gelingen die Uebernahme dieſer Schule auf den Gemeinde
haushalt von Frankfurt herbeizuführen oder an Stelle derſelben
die Einrichtung eines konfeſſionell kommunal katholiſchen Schul
ſyſtems neben dem beſtehenden evangeliſchen nöthigenfalls im
Zwangsverfahren durchzuſetzen ſobald die katholiſche Kirchen
gemeinde auf die weitere Erhaltung der Parochialſchule ver
zichten zu wollen erklärt ſo wird ſtaatlicherſeits wie das der
Herr Unterrichtsminiſter bei den Etatsberathungen bereits hat
ausſprechen laſſen der katholiſchen Kirchengemeinde inſoweit
Beihilfe gewährt werden daß ſie ohne Ueberbürdung die katho
liſche Schule weiter unterhalten kann Die beſtehende evan
geliſche Volksſchule in Niederrad als ſolche fortzuerhalten iſt die
Stadt Frankfurt rechtlich verpflichtet An dieſem konfeſſionellen
Ebarakker wird wie ſeitens der Unterrichtsverwaltung ebenfalls
bereits bemerkt worden iſt der Staat nicht rütteln laſſen
Beifall Jch ſollte meinen daß durch dieſe Erklärung die Be

denken beſeitigt worden ſind die in den früheren Leſungen ge
äußert wurden und bitte Sie daher auf 83 in der Kommiſſions
faſſung zu verzichten

Abg Wellſtein Ctr Die Erwartung des Herrn Miniſters
wird nicht getänſcht werden Wir zweifeln auch nicht daran
daß der Miniſter dieſe ſeine Zuſage erfüllen wird Es ſind
damij die Bedenken meiner politiſchen Freunde verſchwunden
wir verzichten alſo auf den 3 und ich darf der Freude Aus
druck geben daß dieſe Wendung der Dinge ſich nunmehr voll

u deg Pappenhri konſ Auch wir brauchen nach
J V Pappenheim on irder S des Herrn Miniſters keinen Werth mehr auf die

nfügung des s 3 zu legen te Eitkgeungen geben ab die Abgg Dr Lotichius ul

und Funckt fr VpDie Fs 1 und 2 werden hierauf nach den Beſchlüſſen der Kom
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n und mit einer redaktionellen Aenderung des Abg Wellne genommen 8 3 wird geſtrichen
ſteSodann wird das Geſetz im ganzen angenommen

Schluß folgt in der Abendausgabe

700 ja riges Jubiläum des Mansfelder
Bergbaues

J V

R Eisleben 12 Junk
Feſtesjnbel herrſcht in den Straßen der Stadt ſie iſt gerüſtet
ren König und ſeine Gemahlin zu empfangen Die Aus

mückung en der Stadt ſind fertiggeſtellt ſo beſonders der
gagdthurm am VBahnhof der die Jnſchrift trägt Waidmanns

eil Deutſchlands höchſten und beſten Jäger die gewerkſchaft
den Oberförſtereien Braunſchwende und Bräunrode Ueber
dem Thor befindet ſich ein Hirſchkopf ringsum ſind Geweihe
angebracht Aus den vier Eckthürmen hängen Fabnen und
Wimvpel ziehen ſich von ihnen aus zum Fahnenmaſt des Mittel
hurmes hin Hier hatten die gewerkſchaftlichen Forſtleute zum

Empfang des Kaiſers Aufſtellung genommen
Schon in aller Frühe herrſchte großes Leben und Treiben und

eine Feſtesſtimmung in den Straßen jeder Zug brachte eine
große Anzahl Fremde Von 9 Uhr ab wurden heute morgen die
um Markt dem Feſtplatz führenden Straßen abgeſperrt Die
nappſchaft nahm mit klingendem Spiel auf dem Marktplatz

Aufſtellung in der ſchon früher geſchilderten Weiſe daß Herr
Bergmeiſter Dietzel die erſte Abtheilung der Bergleute neben
der Muſikkapelle und der alten Fahne einnahm Herr Berg
meiſter v Grabowsky die zweite Abtheilung am Ratbhaus
befehligte und Herr v Baczko die dritte Abtheilung Die
Beamten ſtanden in der Mitte vom Kaiſerzelt bis zum Luther
denkmal Die Menſchenmenge war freudig erregt und wartete
geduldig auf den Einzug des Kaiſerpagres Pünktlich um
II Uhr ös Min trafen die W ein begrüßt von den Herren der
Regierung Am Bahnhof waren anweſend General des
1V Armeecorps v Klitzing Oberpräſident der Provinz
Sachſen v Böttich er Landrath v Wedel und die Deputirten
der Mansfelder Gewerkſchaft Geheimrath Dr Georgi Graf
Hohenth al Dölkau und Geheimrath Prof Dr Zirkel

Als der kaiſerliche Zug eingetroffen war nahm der Kaiſer
ſofort die Meldung des kommandirenden Generals v Klitzing
entgegen und ließ die erſchienenen Herren der Kaiſerin vor
ſtellen Am Bahnhof war die Ehrenſchwadron der Halberſtädter
Küraſſiere aufgeſtellt Sie bildete den Anfang und Schluß
des kaiſerlichen Zuges Der Kaiſer hatte die Garde du Corps
Uniform angelegt und beſtieg ſofort am Bahnhof ſein
ſchwarzbraunes Pferd die Kaiſerin den an der Ehrenpforte
haltenden Galawagen mit Spitzenreitern Am Bahnhof ſtand

ge eine Ehrencompagnie der Berglente unter Schichtmeiſter

e

S e

a

auf
ſtimmten

ich t er in kleidſamer Bergmannstracht Der Kaiſer ritt hinter dem
Vefährt der Kaiſerin nachdem er die Front der Ehrencompagnie
ver Bergleute am Bahnhof abgeſchritten hatte Die Majeſtäten
wurden überall von einer jubelnden Menſchenmenge empfangen
und der Einzug glich einem Triumphe Am Plan hatte das
Muſikcorps der 2 Bürgerſchule unter Leitung ſeines rührigen
Herrn Lehrer Gottſchalk in ſeiner kleidſamen Bergmanngstracht
Aufſtellung genommen Als die Majeſtäten hier vorbeikamen
rxitt der Kaiſer ſehr langſam reichte Herrn Lehrer Gottſchalk die
Hand und fragte Wie geht s mein lieber Herr Gott
ſchalk Unter Glockengeläute hielt ſodann das Kaiſerpaar
ſeinen Einzug auf dem Markt wo die Vergleute aufgeſtellt
waren Diefe präſentirten ſobald die Majeſtäten auf dem
Marktplatz erſchienen ihre Keilhauen Als das Kaiſerpaar durch
das Burgthor zog wurde es von 8 Fanfarenbläſern vom Kaiſer
Alexander Garde Yegiment begrüßt die auf dem Thor aufgeſtellt
waren Am Kaiſerzelt an deſſen Haupttreppe zwei Bergleute
aus Gußeiſen aufgeſtellt waren hatten auch Bergleute in der
alten Tracht wie ſie die Bergleute z B im Jahre 1813 als
We ein Freicorps bildeten getragen hatten Aufſtellung genommen

er Kaiſer fragte in ſeiner liebenswürdigen Weiſe ob die Kopf
bedeckung in heißen Tagen nicht zu ſchwer wäre Auf dem
Marktplatze angelangt erſtattete Herr Bergmeiſter Schrader
der wohlbekannte Leiter des ganzen Feſtprogramms ſogleich dem
Kaiſer Meldung der darauf die Front der in Parade auf

ſelten Bergleute abritt und ſich neben dem Kaſſerzelt auf
t ellte in welchem die Kaiſerin abgeſtiegen war Anweſend

waren der Handelsminiſter Dr Brefeld der Oberpräſident der
Provinz Sachſen Excellenz v Bötticher Staatsminiſter a
der Hausminiſter Excellenz v Wedel der Oberberghaupt
mann Freund Regierungspräſident v d Recke der Bürger
meiſter von Eisleben Welcker und einige andere Herren Ueber
die Damen des Ehrendienſtes bei der Kaiſerin haben wir ſchon be
richtet Nach der Abnahme der Parade ſeitens des Kaiſers wurde
von den Anweſenden 2 Verſe des Lutherliedes Ein feſte Burg iſt
unſer Gott geſungen Darauf hielt Herr Oberbürgermeiſter Vor
r der Gewerkſchaftsdeputation Geh Rath Dr Georgi

ie Begrüßungsanſprache in der er von dem Entwicklungsgange
der Gewerkſchaft und den ſchwierigen Verhältniſſen des Mans
felder Bergbaues ſprach Aber dennoch bringe er das Hoch

die Majeſtäten aus in das die Anweſenden jubelnd ein
n Er erbat ſich ſodann von dem Kaiſer die Gnade

einen Ehrentrunk annehmen zu wollen aus einem Vecher
den der König Guſtav von Schweden Luther ge
chenkt und aus dem Kurfürſt Joachim II getrunken
abe Darauf brachte Herr Kammerherr und Schloßhaupt

mann Graf v Hohenthal folgendes Hoch aus Sr Majeſtät
dem Kaiſer und König dem Grafen von Mansfeld unſerem
höchſten Bergherrn und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und

önigin ein dreimaliges Glück auf Begeiſtert ſtimmten die
Berg und Hüttenleute in dieſen Ruf Glück auf ein Der
giſer nahm ſodann den Ehrentrunk den die drei älteſten
deren Beamten der Gewerkſchaft darreichten an und ſprach
lgendes

Dieſen von der Erinnerung geweihten Pokal bin Jch im
Begriffe auf das Wohl dieſer Mansfelder Gewerkſchaft zu
leeren Die Fülle der geſchichtlichen Erinnerungen und die
vielen Jahrhunderte treuer Arbeit haben ſich an die Stätte
geknüpft an welcher wir hier verſammelt ſind die eines jeden
Menſchen Herz ergreift und überwältigt und Jch wüßte keine
beſſere Deviſe um die Arbeit der Knappen das Ausharren in
ſchweren prüfungsvollen Zeiten den Muth nicht zu verlieren bei
Ueberwindung von Schwierigkeiten und zugleich leuchtend
hervorzuragen durch die Eigenſchaft der Treue im Ganzen
zuſammenzuſaſſen als die der Grafen von Mangsfeld
Dennoch So möge ſie auch fernerhin die Entſchlüſſe

und die Sinnesrichtung der Knappen der Mansfelder Gewerk
ſchaft beherrſchen Das iſt auch die Sorge die Jch zu Meiner
Richtſchnur genommen habe Je böher die Schwierigkeiten
deſto feſter das Ziel ins Auge gefaßt Derjenige der mit das
großartige Beiſpiel gegeben hat das iſt der Reformator vor
dem wir hier ſtehen und auch der deſſen Pokal Jch hier in
Händen halte So können auch wir auf unſere evangeliſche
Sache dieſelbe Deviſe anwenden und wollen ſie hoch und heilig
halten ſo lange einer von uns lebt und Nachkommen hat Jn
dankbarer Ergebenheit an ihn der uns dieſen Häuersſohn ge
geben hat der uns die evangeliſche Wahrheit gebracht Hat und
bat finden laſſen trinke Jch auf das Wohl Meiner Mansfelder
Vewerkſchaft und der Stadt Eisleben der Jan Meinen und der
Kaiſerin herzlichſten Dank für den wunderſchönen Empfang
ausſpreche

Wägr Den s ochl GlückauflJugend der Kaiſer vun trank erhob ſich nicht endenwollender

Hierauf unterhielt er ſich mit den Herren der Gewertſchaſt
die ihm drgat wurden ebenſo mit den Ehrendamen der
Kaiſerin die in Kaiſerzelt abgeſtiegen war Sie trug einſſchwarzes
Kleid und ſchwarzen Hut dazu einen weißen Schlieier den
Luiſenorden und die Rothe Kreuz Medaille Hier im Zell waren
Proben des aus den Mansfelder Bergwerken gewonnenen Erzes
ſowie aus dem errungenen Metall gewonnene Medaillen aus
geſtellt Der Kaiſer und die Kaiſerin ſprachen mit den Herren
und Damen in ihrer liebenswürdigen Weiſe und bezanberlen ſie
durch ihre Worte

Nach der Begrüßung mit den Herren und Damen des Ehren
dienſtes beſtieg Jhre Majeſtät wieder den Wagen während der
Kaiſer zu Pferde geblieben war Der Zug bewegt ſich dann
wieder wie vorher voran und am Schluß des Zuges die
Küraſſiere auf den mit Tannengrün und gelbem Sand beſtreuten
Straßen zum Bahnhof wo die Majeſtäten den Sonderzug be
ſtiegen und nach Homburg v d H ſuhren

Der Ueberblick über die auf dein Markt verſammelten Berg
leute war herrlich und ſehr maleriſch die ſchwarzen Uniformen
und die rothen ſchwarzen ſchwarz und weißen Federbüſche
flatterten in dem leichten Winde der bei dem heißen Wetter ſich
eingeſtellt hatte Ruhig und weihevoll verlief die Feier

Die Bergleute erhielten freies Eſſen und Trinken während
die Beamten und Ehrengäſte im Wieſenhaus geſpeiſt
wurden auf Koſten der Mansfelder Gewerkſchaft Das Eſſen
begann um 2 Uhr das Menn war ſehr reichhaltig und
geſchmackvoll Der Saal war überreich mit Blumen und
Tannengrün geſchmückt auf der Bühne war umgeben von
grünenden Pflanzen ein kupferner Schild aufgeſtellt auf welchem
ein Glück auf aus Minern hergeſtellt angebracht war
Zu Seiten dieſes Schildes prangten die Berg und Hütten
zeichen Die Tafelmuſik wurde geſtellt von der Bergkäapelle
unter Leitung des Direktors der Bergkapelle Hausmann
Nach dem erſten Gang erhob ſich Herr Oberbürgermeiſter und
Deputirter der Mansfelder Gewerkſchaft Dr Georgi und
ſprach etwa folgende Worte

Hochanſehnliche Feſtverſammlung Wir haben heute unſeren
Dank für Kaiſer und Reich ſchon ausgeſprochen und es iſt jetzt
ein dringendes Bedürfniß wenn wir unſeren erſten Ruf unſer
erſtes Glas unſerem erlauchten Kaiſer und Sr hohen Ge
mahlin weihen Wir denken an die erhabene Feier wir können
nicht anders das Herz iſt uns zu voll Die Majeſtäten ſind
Zu uns gekommen und haben mit der ihnen eigen
thümlichen Liebenswürdigkeit und Leutſeligkeit alle die
die Ehre hatten ihnen vorgeſtellt zu ſein und an
geſprochen zu werden bezaubert Sie haben uns durch
ihren Beſuch eine große Ehre erwieſen Wir feiern heute das
700 jährige Feſt des Mansfelder Bergbaues Wenn wir nur
100 Jahre zurückgehen welcher Gegenſatz zwiſchen damals und
heute Jch habe eine intereſſante Schrift des Berghauptmanns
von Gerhard aus jener Zeit geleſen bei meiner Forſchung in
der Entwicklung des Bergbaues in welcher die Verbindung
der ſämmtlichen Gewerkſchaften von Mansfeld zu einer em
pfohlen wird Die Herrſchaft in jener Zeit war die Weſſ
falens der Herrſcher war der Bruder Napoleons
Jeröme und Mansfeld ein Arrondiſſement des König
reichs Weſtfalen Heute ſteht die Mansfelder Ge
werkſchaft unter der Herrſchaft des Stagates der
Deutſchland auch in der tieſſten Erniedrigung hochgehalten
hat Der Staat ließ ſpäter die Leitung des Mansfelder Berg
baues fallen förderte ihn aber mehr und mehr Dieſe Förde
rung des Stagtes bitten wir in Zukunſt uns weiter zu theil
werden zu laſſen die Entwicklung der Gewerkſchaft iſt eine
andere geworden Heute haben wir den deutſchen Kaiſer
unſeren Kaiſer begrüßt Schon Kaifer Wilhelm I hatte König

geworden Die Preiſe der Kuxe haben ſich gehoben und
werden auf den früheren niedrigen Stand nicht wieder zurück
ſinken Eine neue glückliche Zeit wie ſie wenige
Geſellſchaften aufzuweiſen haben iſt herein gebrochen
und bleibt hoffentlich beſſehen Die Grundlage und
Garantie für dieſe Entwicklung ſind die glück
lichen Arbeiterverhältniſſe Der größte Werth
iſt auf das Verhältniß zwiſchen den Beſitzern
und den Arbeitern zu legen Die Gewerkſchaft hat
ſtets alles mit ganzem Herzen für die Arbeiter gethan das
erkenne ich aus vollem Herzen an Wic haben dem Berg
arbeiter zu danken der ſo treu ſeinen ſchweren Beruf
erfüllt Wir danken es der preußiſchen Krone
die den Bergbau ſo hoch hält Der Bergban iſt heute wie
nie geehrt Dafür haben wir zu danken Der Beſuch des
Kaiſerpaares und der glänzende Einzug des Grafen von
Mansfeld werden eine bleibende Erinnerung ſein Jch trinke
auf ein günſtiges Fortgedeihen der Mansfelder Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft

Es folgt Herr Geheimer Bergrath und Deputirter der Gewerk
ſchaft Prof Dr Zirkel

Die Gewerkſchaft begeht den heutigen Tag feſtlich Wie ſah
es vor 100 Jahren aus Die Zeiten waren ſchlecht Zer
ſplitterung herrſchte in einzelne Vereine zerfiel das Ganze
Ein gemeinſamer Zuſammenſchluß erfolgte erſt ſpäter das
Jntereſſe für das Gedeihen des Bergbaues wurde geweckt
Jch bringe unſeren oberſten Behörden den Willkommen
und Dank aus Wir begrüßen Herrn Hausminiſter v Wedel
General v Klitzing Oberpräſident v Bötticher
Regierungspräſident Freiherrn v d Recke unſern Herrn
Landeshauptmann Bartels die Herren Landräthe
v Wedel und v d Recke und alle die welche das
Wohlergehen des Bergbaues im Reich im Auge haben Dieſe
Obacht möge auch im 8 Jahrhundert des Bergbaues erhalten
bleiben der es mit ſeinen großen Opfern werth iſt gefördert
zu werden ſo lange es ein Deutſches Reich giebt Auch Prof
Dr Riedler der Direktor der techniſchen Hochſchule eine
Autorität auf dem Gebiete des Bergmannswefens und Geheim
rath Meißner Direktor der Bergakademie haben wir zu
danken die uns mit ihrem Beſuch beehrt haben ebenſo Herrn
Bürgermeiſter Welcker und den Beamten der Stadt für
die Unterſtützung der Gewerkſchaft Möge jeder der Mans
felder Gewerkſchaft fürderhin zugethan ſein Jch trinke auf
unſere Ehren Gäſte

Nach ihm erhob ſich Herr Oberpräſident Staatsminiſter a D
v Bötticher und ſprach etwa folgende Worte

EsMöge dies Unternehmen weiter gedeihen iſt ein
Hoch auf die Ehren Gäſte ausgebracht und ich will für
dieſe ſprechen Es iſt aber jedem der Gefeierten vor
behalten ſelbſt zu reden Man braucht nicht auf
dieſem Boden groß geworden zu ſein um ein un
vergeßliches Bild der Stadt mit nach Hauſe zu nehmen
Hier hat der Bergbau vor 700 Jahren ſeinen Ausgang ge
nommen Se Majeſtät der Kaiſer hat dieſe Feier zu beehren
geruht und das Bild des heutigen Tages iſt ein Bild wie es
niemand wieder erleben wird Daher wollen vir dieſes Bild
feſthalten und uns vergegenwärtigen ob der Bergbau die
Vorbedingung dieſer Auszeichnung geleiſtet hat Jch gab
Zeugniß dafür daß die Worte des Kaiſers wohl verdient
waren Jch erinnere an den unvergeßlichen Bergrath
Leuſchner an deſſen Seite ich an der ſozialen Geſetzgebung
mitgewirkt habe Jch habe ihn ſchätzen gelernt mit ſeinem
klaren ſcharfen Blick mit dem er erkannte was beſonders für
den Arbeiter frommt den er jederzeit zu fördern ſuchte da
er nöthig iſt bei der Arbeit Von ihm beſonders wurde derAlbert von Sachſen zur Seite der auch im Frieden der

treueſte Bundesgenoſſe geblieben iſt Heute haben wir unſeren
jugendkräftigen Kaiſer geſehen der auch den greiſen Monarchen
von Sachſen ſo hoch ſchätzt und liebt ſeine erſten Worte die
er an mich richtete waren die daß er ſich über die guten
Nachrichten freue die er von Befinden König Albert s
habe Jch bitte unſern tief empfundenen Dank für unſern
Kaiſer in einem bergmänniſchen Glück auf auszubringen
Wir weihen unſer erſtes Glas Sr Majeſtät dem Kaiſer und
Jhrer Maj der Kaiſerin die mit ihrer Liebenswürdigkeit alle
mit welchen ſie ſich unterhielt bezaubert hat Unſerm König
Wilhelm und der Königin Auguſta Viktoria ein Glück auf

Die Rede wurde oft von lebhaftem Beifall unterbrochen und
am Schluß ſtimmten alle Anweſenden gegen 750 Perſonen be
geiſtert in den Ruf ein

Nach der Rede des Herrn Geheimrath Dr Georgi erhob
ſich Herr Kammerherr und Deputirter der Gewerkſchaft Graf
Hohenthal Dölkau zu folgender Rede

Eine beſondere Freude am heutigen Tage empfinden wir
Aelteren deuen die Einigung des Reichs noch vor Augen
ſteht Ein ähnlicher Gegenſatz wie ihn der Herr Vorredner
im Anfang des Jahrhunderts uns darlegte beſtand vor dieſer
Einigung Früher herrſchte Zerſplitterung unter den An
gehörigen des deutſchen Volks jetzt haben wir die Einigkeit
Wir empfinden große Freude daß uns der Kaiſer und die
Kaiſerin mit ihrem Beſuch geehrt haben Die Pflichten des
Kaiſers ſind ſo groß daß wir ſo viel Zeit und ein Erſcheinen
nicht erwarten konnten Und doch ſind die Majeſtäten ge
kommen Wir ſind daher eingedenk der hohen Ehre wir
werden vom höchſten bis letzten Beamten für Kaiſer und Reich

einſtehen Der Aufſchwung von Handel und
Gewerbe iſt ungeheuer geweſen ſeit 1870 es wurde daher
im Jahre 1879 das Handelsminiſterium eingerichtet dem 1890
auch der Bergbau unterſtellt wurde Der Aufſchwung wurde
immer größer im Bergbau und der Bergmann hat in aller
Welt hohen Ruf erlangt Es giebt keinen Beruf der an
körperlicher Kraft und Elaſtizität höhere Anforderungen ſtellt
als den des Bergmanns Sehr gut ſind die Beziehungen die
die Mansfelder Gewerkſchaft durch das Oberbergamt Halle
mit dem Miniſterium hat Es iſt Herrn Berghauptmann
Freund und Velſen beſonders zu danken daß ſie weit über die
polizeilichen Anordnungen hinaus für unſer Bergwerk geſorgt
haben Sie haben die berechtigten Forderungen kraftvoll
durchgeſetzt und ihren guten Rath perſönlich ertheilt wenn wir
darum baten Wir wiſſen daß dieſe Direktive vom Staats
miniſterium geleitet wird Trotz der vielen Angelegenheiten
deſſelben für Handel und Gewerbe läßt es doch dem
Bergbau beſondere Fürſorge angedeihen Es trifft Anordnungen
die dem Bergbau von Nutzen ſind und ihn heben und unter
ſtützt jederzeit die Gewerkſchaft Jch bitte darum daß die
ſegensreiche Thätigkeit des Handelsminiſteriums weiter für
den Vergbau walten möge und trinke auf unſere Ehrengäſte
z dem Miniſterium für Handel und Gewerbe Sie leben

och

Es erwiderte Herr Handelsminiſter Dr Brefeld
Jch danke der Verwaltung der Mansfelder Gewerkſchaft

die den bergſchaftlichen Beamten ſo große Anerkennung ge
zollt hat Dieſes Feſt iſt ein Feſt eigener und beſonderer Art
Jch denke an die Zeit vor 700 Jahren wo das kupfer und
ilberhaltige Erz gefunden wurde das Deutſchland ſpäter zu
duhm und Ehre gereichte

Gewerkſchaft erlebt Die Grafen von Mangfeld richteten den
Bergbau faſt zu Grunde
werden Es bildeten
ſchaft der Kuxe Das Königreich Preußen nahm
Bergbaues an Beſonders ſind zu nennen die
dienſte der Bergräthe Leuſchnervie den Mausfelder Sergb

chweren Zeiten ſind vorüber in denen
felder Bergbau wenig Ausbeute

Wechſelvolle Schickſale hat die

Später wurde und mußte er frei
ſich Gewerkſchaften und die Geſell

ſich des
Ver

und Fuhrmann
au durch die gewaltigen Schwierig

keiten der vergangenen Jahre durchzubrlugen verſtanden Die
der Mans

atte infolge des durch die

vaterländiſche Geiſt unter den Knappen gepflegt Leider ſtarb
er zu früh ebenſo ſein Nachfolger Geheimer Berg
rath Fuhrmann Der Geiſt der bei den Mansfelder
Bergleuten herrſcht iſt ihr Werk es iſt der Geiſt
der Gottesfurcht der Geiſt der Arbeit der Zuſammen
halt mit dem Vaterland Daher verdienen die Männer die
dieſen Geiſt der Gottesfurcht und Vaterlandsliebe gefördert
haben unſeren beſonderen Dank Auch die Mitglieder der
Mansfelder Deputation haben von jeher ihre Kraft in den
Dienſt des Bergbaues geſtellt ſie haben das Werk an
das Gemeinwohl und das Vaterland gefeſſelt Das Feſt des
heutigen Tages iſt ihr Werk Jch trinke auf das Wohl der
Deputation die noch oft ſolche Feſte anregen möge

Als letzter bittet ums Wort Herr Bergmeiſter Schrader der
im Namen der Damen dankt die zum Ehrendienſt Jhrer
Majeſtät befohlen waxen Er trinke auf das Wohl Sr Majeſtät
des Kaiſers als Familienvater und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
die heute der Gewerkſchaft ihren Beſuch abgeſtattet haben Die
Feſtverſammlung ſang ſodann Heil dir im Siegerkranz

Nach der Beendigung des Feſteſſe us zerſtreuten ſich die Theil
nehmer nach allen Richtungen Die Bergleute werden morgen in
ihren Orten noch große Volksfeſte feiern die ihnen die Mans
felder Gewerkſchaft giebt der Betrieb im Bergbau ruht für
dieſe feſtlichen Tage vollſtändig

Der Kaiſerbeſuch iſt vorüber glänzend war der Einzug die
Majeſtäten haben alle die die Gnade hatten angeſprochen zu
werden bezaubert durch ihre Leutſeligkeit und Liebenswürdig
keit Der Jubel der Berglente und der Schaaren von Fremden
die herbeigeſtrömt waren wollte nicht enden Die Eindrücke
werden allen die bei dem Feſte zugegen waren unvergeßlich
bleiben Der Bergbau der zu ſolcher Blüthe gelangt möge auch
in den kommenden Jahrhunderten ſich zum Segen der Gewerk
ſchaft weiter entwickeln Dazu ein freudiges

Glück auf

Letzte Nachrichten
Homburg v d 12 Juni Der Kaiſer und die Kaiſerin

ſind kurz nach 9 Uhr abends hier eingetroffen und von der Be
völkerung begeiſtert begrüßt worden

Berlin 12 Juni Die Nordd Allg Ztg hört Die von
einem hieſigen Blatte aus Budapeſter Zeitungen übernommene
Nachricht der Kaiſer werde mit dem Kronprinzen in der
zweiten Hälfte des September über Wien nach Ungarn reiſen
iſt nicht begründet

Berlin 12 Juni Das Militärwochenblatt meldet Prinz
Friedrich Leopold iſt zum Jnſpecteur der vierten Kavallerie
Jnſpektion Potsdam ernannt General v Oidtmann Jn
ſpecteur der Kriegsſchulen iſt in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches zur Dispoſition geſtellt

Berlin 12 Juni Das Abgeordnetenhaus nahm die
Eingemeindungs Vorlage unter Streichung des S 3 be
treffend die Anerkennung und Erhaltung der Konfeſſionalität der
Niederraber Oberraber und Seckbacher Schulen und mit Aende
rung an daß das Geſetz am 1 Juli in Kraft tritt

Berlin 12 Juni Eine Nachtverſammlung der Straßen
bahuangeſtellten die von etwa 4000 Perſonen beſuche
war beſchloß von der Haltung der Direktion in Sachen der
Wiederanſtellung der Entlaſſenen es abhängig zu machen ob
eventuell in einer neu anzuberanmenden Verſammlung ein
abermaliger Ausſtand beſchloſſen werde Eine Verſammlung
von 2000 Bäckergeſellen beſchloß die Vermittelungsvor
ſchläge des Einigungsamtes als die äußerſte Grenze der Forde
rungen anzunehmen Wenn morgen die Arbeitgeber vor dem
Gewerbegerichte jedoch nicht zuſtimmen ſolle Donnerstag der

Generalſtreik eintreten JBerlin 12 Juni Jn der Konitzer Angelegenheit
Waſſereinbrüche gehinderten etriebes Do

n h Il IIIIIII

die Verwaltung
wußte die Störungen zu beſeitigen z die Zeiten ſind beſſer

iſt wie die Nat gtg hört amtlich im Stagtsminiſteriumars davon n daß in Konitz der Belagerungs



ei Man vermuthet daß es ſich nur um eine Warnung des
dilitärkommandanten handelt
Straſtburg 12 Jnni Dem Generalleutnant Frhr v Meer

ſcheidt Hülleſſem kommandirendem General des 15 Armee
corpsé iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs der Abſchied
bewilligt und zum kommandirenden General der bisherige Com
mandenr der 17 Diviſion Generalleutnant Herwarth
v Biltenfeld ernannt worden

Weſel 12 Juni Die Rhein TorpedobootsDiviſion traf heute nachmlttag 5 Uhr hier ein und wurde
von den Spitzen der Militär und Civilbehörden empfangen
und von der Bevölkerung begeiſtert begrüßt An der Lande
ſtelle hielt Oberbürgermeiſter Dr Flutharaf an die Gäſte
eine Begrüßungsanſprache

Hamburg 12 Juni Das an der Süderelbe unweit Har
burg gelegene Terrain Hohe Schaar das für mehrereMillionen Mark an den preußiſchen Staat verkauft wurde ſoll
zur Anlage einer Werft für den Bau von Torpedo
booten eingerichtet werden

München 12 Juni Der frühere langjährige Chefredacteur
der Allgemeinen Zeitung, Dr Otto Braun iſt geſtorben

Aachen 12 Juni Wie das Echo aus Zülpich meldet
explodirte in der Beſſenerter Pulvermühle einTrockenchlinder Zwei Arbeiter wurden getödtet drei ſchwer
verwundet

Poſen 12 Juni Die 14 Wanderausſtellung der
dentſchenLandwirthbſchafts G eſellſchaft wurde heute
abend 6 Uhr geſchloſſen Als Ort der nächſtjährigen
ordentlichen Wander Verſammlung wurde Halle a S ge
wählt

Varis 12 Juni Heute nachmittag gegen 3 Uhr brach ein
nndedentendes Feuer im Ausſtellungsgebäude von

Bosnien und der Herzegowina aus Der Brand wurde in kurzer
Zeit gelöſcht der Schaden iſt unbedeutend der Beſuch des Ge
vändes erleidet keine Unterbrechung

b

z ſtand verhängt oder das Standrecht proklamirt worden

London 12 Juni Bei den militäriſchen Uebungen
ei Alderfſhot ſind geſtern infolge der großen Hitze 300
Nann erkrankt und in das Hoſpital gebracht worden wo

vier geſtorben ſind Die Ambulanzen waren die ganze Nacht
anf der Suche nach Vermißten

Konſtantinopel 12 Juni Die Abreiſe des einen zwei
monatlichen Urlaub antretenden deutſchen Botſchafters
Baron Marſchall und ſeiner Gemahlin geſtaltete ſich
geſtern zu einer außer ordentlichen Sympathie Kundgebung

Außer einem Vertreter des Sultans dem Großvezier und dem
Miniſter des Aeußeren waren ſämmtliche Votſchafter und
Geſandten mit ihren Damen zum Abſchiede auf dem Bahnhofe
erchienen

Konſtantinopel 12 Juni Der Vali von Yemen
Huſſein wurde durch einen entlaſſenen Beamten auf offener
Straße durch Revolverſchüſſe ſchwer verwundet

Acera 12 Juni Reuter Meldung Heute kurſirt ein
neues Gerücht bezüglich eines Unglückes der Entſatzkolonne
nördlich von Prah wo die Aſchantis ſtark verſchanzt ge
funden wurden Große Beſorgniß herrſcht namentlich an der
e es wird der Einfall der Aſchantis in die Kolonie be
zürchtet

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 12 Juni Ein Telegramm General Buller s

aus dem Haupt quartiere in Natal vom 11 Juni berichtet
General Hildyard feorcirte Alinondsnek den letzten Paß
vor Charleſt owwn Der Feind befand ſich in beträchtlicher
Stärke und hatte mehrere Geſchütze Die Stellung des
Feindes wurde vom 2 Dorſet Bataillon mit gefälltem
Bajonett ſowie von der 3 Kavallerie Brigade eingenommen
die auf unſerer Rechten von dem ſt ſchwierigen Terrain
um den Jketiniberge aus heftig angegriffen wurde General
Buller hofft daß unſer Verluſt unter 100 Mann betrage

London 12 Juni Buller telegraphirte unterm 12 ds
aus Fonbertsfarm Jch habe 4 Meilen von Volkſtrnit ein
Lager bezogen Die Buren haben geſtern Laingsnekpaß
und Majnbahügel geräumt Die vvn Jngogo kommende
Diviſion Clery überſchreitet jetzt den Laingsnekpaß Jch
mußte hier wegen Waſſermangel ein Lager beziehen

Mafeking 11 Juni Der erſte Eiſenbahnzug aus
dem Süden iſt heute nacht hier angekommen

London 12 Juni Aus Kapſtadt wird von geſtern
nacht telegraphirt Miniſterpräſident Schreiner ſttgttete
nachmittags dem Gouverneur Milner einen Beſuch ab und
überreichte formell ſeine Demiſſion Milner bat
Schreiner vorläufig die Geſchäfte fortzuführen Schreiner ſoll
eingewilligt haben

Mafſeru 11 Juni Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Ein Deſerteur berichtet im Bezirk von Bethlehem
ſtänden 7000 Buren Bei dem letzten Gefecht beim Rooi
krantz ſei Kommandant Olk vier gefallen und Kommandant
De Villiers tödtlich verwundet worden Präſident Steijn
habe vorige Woche die Burenlager bei Bethlehem beſucht und
ſei gegenwärtig in Vrede Heute haben ſich 1500 Buren
dem General Brabant ergeben

Kapſtadt 11 Juni Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Marſchall Roberts berichtet daß 150 engliſche Offiziere
und 3500 Mann die in Prätoria gefangen waren

in Freiheit ſind 900 ſeien von den Buren nach anderen
t gebracht worden während ſich 200 im Lazareth
befinden

Die Wirren in China
London 12 Juni Daily Mail meldet aus Shanghai

daß ſeit Sonntag mittag St raßenkämpfe in Peking ſtatt
finden Angeblich griffen die Truppen unter General
Tung Fu Siang die fremden Schutztruppen an

London 12 Juni Der Standard erfährt über Berlin
daß am Sonntag das Uebereinkommen zwiſchen den
Mächten hinſichtlich gemeinſamen Vorgebens in
China nach frenndlicher Begleichung der letzten Meinungs
verſchiedenheit die ſich auf die Haltung gegenüber der Dynaſtie

und der Regierung bezog erzielt worden ſei Dieſem Ab
kommen gemäß werden die Vynaſtie und die Regierung als
unverletzlich betrachtet d h die fremden Mächte werden zwar
die Maßnahmen die ſie zur Unterdrückung der gegenwärtigen
Unruhen für erforderlich erachten ergreifen ohne die Erlaubniß
der chineſiſchen Regierung einzuholen aber dieſe von ihren Ab
ſichten unterrichten und ſie gegen die Angriffe ſchützen

Paris 12 Juni Jm Miniſterrathe theilte der Miniſter
für die Kolonien Decrais mit daß in Saigon 600 Mann
Marine Jnfanterie eingetroffen ſeien die zur Ver
ſtärkung der Laudungstruppen nach China gehen

Paris 12 Juni Der Figaro erklärt die in Ching vor
handenen europäiſchen Streitkräfte ſeien abſolut un
genügend Nur Frankreich und Rußland ſeien in vorzüglicher
Sitnation da ſie allein über Landtruppen verfügten

15 Juni

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Meteorologiſche Station zu Halle

14 Juni Veränderlich ziemlich kühl Regenſchauer
Wolkig Regenfälle wärmer
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